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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur T. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.
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und Lansd.

No. 39. Halle, Mittwoch den 15. Februar
Hierzu eine Beilage.

Denutſchland.
Halle, d. 13. Februar. Jm Sommer des verwichenen

Fahres hatten dreizehn landwirthſchaftliche Vereine hieſiger
Provinz eine Verbindung geſchloſſen, welche ſie mit Beibehal-
tung ährer Selbſtſtändigkeit zu einem gemeinſamen und des-
halb kräftigeren Wirken fuhren ſollte. Die Direktion dieſer
Centralverbindung hat ihren Sitz in Magdeburg, und die An
elegenheiten derſelben ſo wie die allgemeinern Jntereſſen derSandwirthſchaft werden in dem landwirthſchaftlichen Central-

ausſchuß berathen, welcher durch zwei Deputirte von jedem der
verbundenen Vereine und durch die fuünf Direktionsmitglieder
gebildet wird. Am 11. und 12. d. Mts. fand die erſte Verſamm-
lung dieſes landwirthſchaftlichen Centralausſchuſſes unſerer
Provinz hierſelbſt, und zwar offentlich ſtatt. Die großtentheils
ſehr intereſſanten Gegenſtände, welche zur Diskuſſion kamen,
und die Umſicht, mit welcher dieſelben berathen wurden, muß-
ten dem Zuhörer die Gewißheit von der großen geiſtigen Macht
geben, welche in den Landwirthen unſerer Provinz ſich im Stil-
len entwickelt hat. Beſonderes Intereſſe erregte die Ruhe, Um
ſicht und Klarheit, mit welchen der baäuerliche Deputirte des
landwirthſchaftlichen Bauernvereins zu Ranis ſeine Anſichten
ausſprach. Die Verhandlungen uüber die Errichtung landwirth
ſchaftlicher Unterrichtsanſtalten in der Provinz wurden vorzugs-
weiſe mit lebhafter Theilnahme und mit außerordentlicher
Gruündlichkeit gepflogen. Hoffentlich bleiben dieſelben nicht ohne
Reſultat. Jn den letzten Monaten dieſes Jahres ſoll, nach
dem Beſchluß des Centralausſchuſſes, hier in Halle eine Ver
ſammlung der Landwirthe aus der ganzen Provinz, nach dem
Muſter der Verſammlungen deutſcher Land und Forſtwirthe
ſtattfinden. Eine ſolche ſich kunftig alljährlich wiederholende
provinzielle Verſammlung muß in vielfacher Hinſicht goldene
Fruchte tragen. Möoöge das neue Jnſtitut des landwirthſchaft
lichen Centralvereins unſerer Provinz, welches gleich bei ſei-
nem erſten Erſcheinen ſich ſo tüchtig gezeigt, fort und fort ſei-
ner Entwickelung entgegengehen.

Berlin, d. 12. Februar. Man will wiſſen, daß der Ehe-
ſcheidungs-Geſetzentwurf, nachdem er im Staatsrathe auf das
allſeitigſte beleuchtet worden werde gänzlich reponirt werden.
Beſondern Eindruck ſoll eine Darlegung des Chefpraſidenten

des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. Dr. Scheller,
gemacht haben, der ſich bemuhte, diejenigen Folgerungen zu
widerlegen, welche aus einigen in ſeinem Gerichtsſprengel vor
gekommenen Thatſachen zu Gunſten des Geſetzentwurfs gezo
gen worden waren. Der Koöönig, der den Berathungen des
Staatsraths beiwohnte, ſoll dem eben genannten Mitgliede
deſſelben wegen der Freimuüthigkeit, mit der er ſich ausge-
ſprochen, in der Sitzung ſelbſt volle Zufriedenheit ausgedruckt
haben.

Vom Rhein, d. 5. Febr. Die Erklaärung des Miniſters
von Herdegen in der wuürttembergiſchen Abgeordnetenkam-
mer, daß ſich die norddeutſchen Staaten dem Zollvereine
bald anſchließen werden, hat wieder mancherlei Hoffnungen
erweckt, den großen deutſchen Handelsbund demnächſt bis zur
See ausgedehnt zu ſehen. Jn der That erfährt man, daß ſeit
einiger Zeit von Seite Mecklenburgs und Hannovers die Unter
handlungen wieder lebhaft betrieben werden. Auch von Seite
der Hanſeſtädte ſollen Schritte geſchehen ſein, allem Anſchein
nach, um einſtweilen das Terrain zu prufen. Man kann ſich 4
indeß nicht verhehlen, daß das bald, von dem der wurttem-
bergiſche Miniſter ſpricht, noch keineswegs ſo nahe liegt, als
man im Publikum anzunehmen ſcheint. Noch ſind viele und
große Schwierigkeiten zu uberwinden, bis man zum erwuünſch-
ten Ziele gelangen wird. Wir meinen hier nicht die Hanfe-
ſtaädte, deren Anſchluß trotz ihrer großen Abneigung nicht aus
bleiben kann, ſobald ihre Nachbarſtaaten beigetreten ſind, ſon
dern vorzugsweiſe Hannover, wo nicht allein der Hof, ſondern
auch ein großer Theil der Bevölkerung gegen den Verein ein-
genommen iſt. Es ſcheint jedoch daß in der neueſten Zeit in
dieſer Beziehung ein Schritt vorwärts geſchehen iſt, indem
König Ernſt Auguſt ſelbſt ſich mit dem Gedanken des An-
ſchluſſes mehr befreundet haben ſoll. Die Bemuühungen eines
großen Nachbarſtaates ſollen dazu nicht wenig beigetragen
haben.

Heidelberg, d. 6. Fedr. Der Vertrag zwiſchen Heſſen
und Baden wegen Fortfuührung der Baſeler Eiſenbahn nach
Darmſtadt und Frankfurt iſt als vollſtändig vorbereitet zu be
trachten. Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß der Weg
über Heidelberg, und nicht uber Mannheim eingehälzen



werden wird. Auch ließen ſchon die Erklärungen kaum einen
Zweifel, welche die neulich von Mannheim deßfalls nach Karls
ruhe geſendete Deputation erhalten hatte. Heſſiſcher Seits
wurde bekanntlich fruher ſchon ausgeſprochen, daß man nur
in der Richtung nach Heidelberg bauen werde. Die Mannhei
mer ſetzen in der letzten Zeit noch einige Hoffnung darauf, es
werde ihnen gelingen, es dahin zu bringen, daß die pfäl-
ziſche Eiſenbahn direkt nach ihrer Stadt gefuührt werde, und
die großherzogl. bad. Regierung könne darin ein Motiv ſinden,
auf Fuhrung der diesſeitigen Bahn von Darmſtadt direkt nach
Mannheim, zu beſtehen.
werden wie es wolle, ſo iſt damit auf die Geſtaltung des dies-
ſeitigen Verhältniſſes wohl nicht mehr einzuwirken.

Frankreich.
Paris, d. 9. Febr. Jm dritten Wahlbezirk der Haupt

ſtadt iſt heute Hr. Taillandier, der Kandidat der Oppoſi-
tion, mit 19 Stimmen Mehrheit zum Deputirten erwahlt wor-
den. Bei dem geſtrigen Skrutinium hatte keiner der drei Kan-
didaten die abſolute Majorität erlangt. Von 1652 Wahlern
(abſolute Majorität 827) hatten 738 fur Taillandier, 491
fur Legentil, und 419 fur Decan geſtimmt. Der letztere
hatte nach dieſer Erfahrung ſeine Kandidatur aufgegeben.

Die Miniſter waren geſtern Abend in den Tuilerien ver-
ſammelt; es iſt ein Courier von Madrid gekommen, der, wie
man hort, Espartero's Antwort auf das Ultimatum des
Hrn. Guizot uberbracht hat; wie dieſe Antwort lautet, iſt
noch ein Geheimniß; die miniſteriellen Organe beobachten ein
tiefes Schweigen.

Vermiſchtes.
Berlin. Ein gemuüthlicher Zug unſers Monarchen geht

hier von Mund zu Mund. Als der König nämlich jungſt aus
dem Staatsminiſterium, das ſeine Sitzung in einem Flugel
des königl. Schloſſes hält, ging, verlor er ſein Taſchentuch.
Ein junges Mädchen bemerkte dies, hob das Tuch auf und
uüberreichte es dem Koöonige. Se. Majeſtät dankte in freund-
lichen Worten und hieß das Mädchen auf das Schloß kommen.
Nicht lange, ſo brachte ein koniglicher Kammerdiener ein Stuck
Leinwand in das Vorzimmer, mit dem Bemerken, Se. Maje-
ſtät wunſche, das junge Mädchen möge die Leinwand zu ihrer
einſtigen Ausſteuer verwenden. Aehnliche gemuüthliche Hand-
lungen ſollen täglich von Jhren Majeſtäten im Stillen aus-
geubt werden.

Auch in der Nähe von Weißenfels hat das Un-
gewitter vom 30. Januar d. J. verheerend gewirkt. Ein Blitz
ſtrahl ſchlug in die Scheunen des Kommiſſions- Rath Strei-
cher in Deumen bei Weißenfels, zwar ohne zu zunden, aber
mit ſolcher Heftigkeit, daß die ſämmtlichen Scheunen von 332
Fuß Länge und erſt im vorigen Jahre neu aufgebaut, zertrum-
mert wurden. Glucklicherweiſe iſt ein Menſchenleben dabei
nicht gefährdet worden.

Der „Patriote des Alpes“ theilt nachträglich noch
Folgendes uber die Folgen der Verſchuttung Valſeneſtre's
durch eine Lavine mit: Von den in ihren Häuſern Verſchuütte-
ten wurden 72 lebendig wieder hervorgezogen, 9 jedoch waren
unter den Trummern der Gebäude zerſchmettert worden und
eine alte kranke Frau, vor Kälte und aus Mangel in der Zwi-
ſchenzeit bis zur Ausgrabung geſtorben. Zwanzig Familien
haben ihre Häuſer, ihre Gerathſchaften, ihre Vorrathe, ihr
Vieh und deſſen Futter völlig und die andern zwolf mehr oder
weniger verloren. Die Halfte alles Viehes des Ortes iſt um-
gekommen.

Es mag jenes nun aber entſchieden

Baden, d. 3. Febr. Die Witterung fahrt fort n
ihren Eigenheiten: heftigen Regenguſſen, die große Ueber
ſchwemmungen ähnlich denen vom
hatten, folgten die herrlichſten Fruhlingstage. Während des
lieblichſten Sonnenſcheins bei 10 Grad Warme flogen Schmet-
terlinge zu Dutzenden, und Monatsroſen wurden in der ſchoön
ſten Bluthe gepfluckt. Jetzt ſcheint es wieder wintern zu wol

denn unſere Vorberge ſind heute mit friſchem Schnee be
deckt.

Hamburg. Seit dem großen Brande hatte man
hier die Einfuhrung eiſerner Häuſer ernſtlich beſprochen, da
man groößere Sicherheit gegen Feuersgefahr, Schnelligkeit in
der Herſtellung und bedeutend verminderte Baukoſten damit zu
bezwecken hoffte. Bei naherer Erkundigung in Belgien und
England ſtellt es ſich aber heraus daß der Bau eines und deſ-
ſelben Hauſes von Eiſen im Vergleich zu einem von Ziegelſtei-
nen die Koſten der gewoöhnlichen Methode hier um etwa 50 pCt.
uberſteigen wuürde, und daß eiſerne Häuſer noch überdies an
mehrfachen bedeutenden Mangeln leiden, welche vielleicht erſt
mit der Zeit uberwunden werden konnten. Hr. Emil Muül
ler, der ſich der Sache mit Eifer angenommen, hat dieſes Re
ſultat ſeiner Erkundigungen neulich in den z wochentlichen
Nachrichten“ umſtändlich dargelegt.

Straßburg, d. 2. Febr. Der hieſige Stadtrath hat
in ſeiner Sitzung vom 24. v. M. einen das Budget des Dom
baufonds betreffenden Kredit von einmalhundert zwei Tauſend
Franken bewilligt, welche zur Abtragung des Terrains um das
Munſter, zur Wiederherſtellung der Kirchthuren, zur Verſchö
nerung des Platzes beſtimmt ſind: von dieſer Geſammtſumme
ſollen zwölf Tauſend Franken dazu dienen, ein temporares Chor
zu bauen, auf daß das eigentliche Chor, auf deſſen zweckmäßige
Reſtauration man ernſtlichen Bedacht nimmt, von dem erbaärm-
lichen Taäfelwerk befreit und dem Studium der Kunſtler könne
hingegeben werden.

Kunſt-Nachricht.
Unſrem kunſtliebenden Publikum wird ſich in dieſem Monat,

den 24. Febr. ein großer Genuß darbieten, indem die in öoffent-
lichen Blättern vielfältig ſehr anerkennend beſprochene junge San
gerin Fräulein Clara Brexendorf ein Conzert hierſelbſt zu
geben willens iſt, wozu die Subſkriptionsliſte bereits in Umlauf
geſetzt worden iſt. Die Spenerſche Zeitung in Berlin giebt unter
andern folgendes Urtheil über dieſe Kunſtlerin, welche ihre Aus
bildung der beſondern Furſorge Jhrer Majeſtät der Königin ver-
dankt, indem ſie ſagt: „Je ſeltener man jetzt ausgezeichnete
Saänger und Sangerinnen antrifft, deſto nothwendiger wird es, Ta
lente, die auftauchen, hervorzuheben, damit ihnen die Stelle in
der Kunſtwelt angewieſen werde, auf welche ſie Anſpruch zu ma-
chen berechtigt ſind. So haben wir kuürzlich eine junge Sangerin
gehört, welche unter dem beſondern Schutz Jhrer Majeſtät der
Königin ihre Studien unter dem verdienſtvoll n Dr. Hahn
einem Schüler Bordognis gemacht hat, es iſt Dlle.
Brexendorf, die ihr Talent unſerer Oper gewidmet hat. Bei
einem fur die Bühne zugleich vortheilhaften Aeußern findet man
in ihrem Geſange die neue italieniſche Schule ohne Ueberladung,
immer in den Granzen des Schönen. Dlle. Brexendorf hat
eine MezzoSopranſtimme, ihr Umfang iſt vom kleinen g bis
zweizeſtrichen g, und dabei eine goldreine Jntonation; Fulle,
friſche, ſaubre Verzierungen, Doppelſchlag und ſchönes Piano,
ſo wie runden Triller bewunderten wir bei dieſer jungen anmu-
thigen Kunſtlerin.“

Wo

Jahre 1824, zur Folge
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Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Thereſe Eſchhoff und
Julius Gruüneberg

Verwandten und Freunden nur auf dieſem
Wege.

Halle, den 12. Febr. 1843.

rrqq——
Bekanntmachungen.

Auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats
werden von nachfolgenden auf dem Stadt-
gottesacker hieſelbſt befindlichen und baufallig
gewordenen ſogenannten Grabbögen oder Erb-
degräbniſſen namentlich:

1) dem Grabbogen Nr. 52., in dem Grab-
bogenbuche eingetragen auf den Namen
des Amtmann Jacob Luüdecke. Die
letzte Beiſetzung darin iſt den 13. Februar
1817 erfolgt.

2) Nr. 53., eingetragen auf den Namen
des Salinenfactors Große. Die letzte
Beiſetzung iſt den 23. Auguſt 1830 er-
folgt.

3) Nr. 64. zur Halfte, eingetragen auf
den Militairarzt Dr. Gräwe. Die letzte
Beiſetzung iſt den 26. Maärz 1824 ge
ſchehen.

4) Nr. 78., eingetragen auf den Namen
des Geh.-Rath Juſtus Henning Böh-
mer. Letzte Beiſetzung im Jahre 1808.

5) Nr. 79., eingetragen auf den Namen
des Licentiaten Auguſt Becker und des
Caämmerers Licentiat Andreas Becker.
Letzte Beiſetzung im Jahre 1816.

die Eigenthumer und Jntereſſenten, deren
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, Be-
hufs Anmeldung ihrer Anſpruche, hierdurch
zu dem auf

den 22. März 1843, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts-
Aſſeſſor Eberty an hieſiger Gerichtsſtelle
anberaumten Termine, und zwar unter der
Warnung vorgeladen, daß, wenn ſie ſich
weder vorher, noch in dem obigen Termine
mundlich oder ſchriftlich melden, und als
ſolche nicht legitimiren, dieſelben ihres Rechts
an den Grabbögen fur verluſtig erklärt, und
ſolche dem hieſigen Magiſtrate werden zuge-
ſprochen werden.

Halle, den 6. Dec. 1842.

Königl. Land u. Stadtgericht.
Jn Folge des Ablebens des zeitherigen

Herrn Bibliothekars bleibt die Marien-
Bibliothek einſtweilen geſchloſſen.

Halle, den 12. Febr. 1843.
Das Kirchen-Collegium

zu U. L. Frauen.

Nothwendiger Verkauf.
Die in Liemehna belegene, dem Fabrik

beſitzer Ludwig Krauſe gehörige Zucker
fabrik mit allem Zubehoör, abgeſchatzt auf
7859 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., zu'olge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am

14. Juni 1843, Vormittags 10 Uhr,
in Liemehna ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 14. November 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Kleider-, Haar-, Taſchen-,
Zahn- und Nägelbürſten.
Friſir-, Staub- und Taſchen-
kämme, Kammreiniger empfiehlt
zu billigſten Preiſen

Franz Vaccani,

Fein gemalte Taſſen
von 7 10, 15, 20, 22 25 Sgr.,
1 4 Thlr. à Stück empfiehlt

Franz Vaccani.

Gummi-Hoſenträger
in verſchiedenen Schnalleneinrichtungen em
pfiehlt

Ch. Voigt, Schmeerſtraße.

Ball- Handſchuhe
mit und ohne Knoöpfe, à Paar 10 Sgr.,

in Dutzenden noch billiger, bei
Ch. Voigt Schmeerſtraße.

(Freiimfelde.) Heute den 15. d. M.
Geſellſchafſtstag und Tanzvergnugen bei

P. de Bouché.

Bekanntmachung.
Ein neuer kupferner Braukeſſel, 22

24 Tonnen haltend, vorzuüglich gut gearbei-
tet mit Ablaßhahn, ſteht wegen Verande-
rung der Friedeburger Brauerei zum an-
derweitigen Verkauf und Anſicht bereit, mit
der Bemerkung, daß auch altes Kupfer als
Zahlung mit angenommen wird auch kann
der Keſſel bis zu 18 Tonnen abgenommen
werden, wenn ſolches gewuünſcht wird.
Hierauf Reflektirende wollen ihre desfallſigen
Anfragen portofrei einſenden bei
G. Friedrich in Rothenburg a. d. S.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

m I

Dienſt Geſuch.
Ein im beſten Mannes Alter ſtehender

verheiratheter Oekonom der bishero einige
nicht unbedeuteude Ritt rguter, (zweie gleich
zeitig), ganz zur Zufriedenheit ſeiner Prin-
zipale ſelbſtſtaändig mit ſeiner Frau bewirth-

ſchaftet hat, worüüber derſelbe die vortheil-
hafteſten Zeugniſſe vorlegen kann, ſich auch

ſonſt noch der Empfehlung ſehr achtbarer
Männer erfreuet, ſucht, da er bishero nur
in ſolchen Verhaltniſſen gewirkt, mit ſeiner
jeder Wirthſchaft vorzuſtehen befähigten Frau,
wieder ein derartiges Unterkommen, welches
er durch Guts Verkauf verloren hat.

Speziellere Mittheilungen zu ertheilen,
hat in Halle der Hr. Major a. D. Nitzſche

die Gute gehabt zu ubernehmen.

Gutes Heu iſt Centnerweiſe auf dem
Rittergute Dieskan zu verkaufen.

v. Hoffmann.

RanunkKeln
100 Stück 1 Thlr. bei F. A. Hering.

5 Miſtbeetkaſten mit 2 Fenſtern,
3 Dutzend Mitbeetfenſter,
3 bis 4 Schock gute Bohnenſtangen und
1 zweiſpänniges Fuder gute Blumenerde

verkauft
der Einnehmer Berger

in Nietleben.

Die zum Rittergute Wernsdorf ge-
hörigen 20 Acker Holzland in Muchelnſcher
Flur und zwei Wieſen in Crumpaer Flur
(deide in einem Plane) ſollen wegen zu
großer Entfernung von mir verkauft werden.
Kaufluſtige wollen bis zum 1. Marz ſich bei
mir melden, die näheren Bedingungen ver-
nehmen und ihre Gebote abgeben. Bemerkt
wird, daß die 20 Acker im Ganzen, die
Wieſen aber auch einzeln verkauft werden
können.

Wernsdorf, d. 10. Febr. 1843.
von Auenmuüller.

We e W d e e et

W

Antwort
auf die anonyme freundliche Zu-

ſchrift von geſtern.
Bei heiterm Geiſt und frohem Muth,
Ward mir ein Herz, das fromm und gut,
Vor Gott zu ſein begehrt c.

Dies ſchrieb ich allerdings am 9. Mai 1819,
auch hat mich weder jener Muth noch Froh
ſinn, am allerwenigſten das Streben, vor
Gott zu beſtehen, verlaſſen aber alter
Freund, warum erweckſt Du Erinnerungen
an das Paradies unſrer Jugend, ohne zu
ſagen, wo ich Dich finde? Oder iſt der
Weg zu mir langer, als der zu Dir? Vor
der Hand die Verſicherung, daß ich Halle
und ſeine braven Bewohner nie vergaß!

Schkeuditz, den 11. Februar 1843.
Wilhelm Hoppe.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Lange in Landsberg.
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Taubſtummen- Anſtalt.
Die hieſtze Taubſtummen Anſtalt hat Ende 1842 das Ste Jahr ihres Beſtehens zuruückgelegt, und in dieſer Zeit 42 Zöglin geny,

von denen noch jetzt 24 Individuen neben der leiblichen Pflege von 3 Lehrern und 1 Lehrerin ihre geiſtige Ausbildung empfan gen,
ihre Wirkſamkeit ſchenken können. Den geehrten Gönnern und Freunden der Anſtalt, deren Menſchenfreundlichkeit unſre Unglückl ichen
das Beſtehen der Anſtalt verdanken, theile ich über die äußeren Verhältniſſe Folgendes ganz ergebenſt mit:

22

Einnahmen:
Wahrend der 8 Jahre vom 1. Januar 1835 bis 31. December 1842.

Durchſchuittsberechnung für jedes einzelne

Jahr.
Schul und Pflegegeld der 42 Zöglinge

3) Verlooſ ungen.
3645 Thlr.

xv06 7 6
5 Sgr. 2 Pf.

2) Geſchenke hieſiger und auswartiger Wohlthäter 977 18
455 Thlr. 19 Sgr. 43 Pf.
122 675 23 5Summwa 5229 Thlr. Sgr. 8 Pf. 653 Thlr. 18 Sgr. 10 P

Ausgaben:
Während der 8 Jahre vom 1. Januar 1835 bis 31. December 1842. h fur jedes einzelne

Buchbinder und Papparbeiten 73 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. J 9 Thlr. 7 Sgr. 57 e
2) Buchhaändler v 18 2 11 27 1033) Druckkoſten U 32 18 4 2 345 Schreib und Zeichenmaterialien 88 26 9 t 3 45) Unterrichtsmaterialien 26 7 3 7 6769 Schloſſer Tiſchler und Glaſerarbeiten 57 9 6 7 4 17) Brenn materialien 28 27 2 3 18 a8) Beſoldung der Lehrer und Verwaltung 2274 4 8 284 8 195 Reiſean gelegenheiten 18 6 210) Weihnachts u. a. Feſtfreuden, nebſt Kleidung 322 25 2 e 40 10 77
11) Pflegegeld 0 e 1953 2 18 6 244 6 6 Z 212) Poſtgeld Botenlohn, Colporteur z 63 12 4 7 27 W13) Weibl. Arbeiten u. Vorbereitung zur Verlooſung 122 16 2 15 9 63

44) Allerl i. 35 20 4 13 9Summa 5229 Thlr. Sgr. 8 Pf. 653 Thir. 18 Sgr. 10 Pf.
t S e.Einnahmen in den zurückgelegten 8 Jahren 5229 Thlr. Sgr. 8 Pf. durchſchnittlich in 1 Jahre 653 Thlr. 18 Sgr. 10 P

Ausgaben 5229 8 653 18 10Den geehrten Gönnern und Freunden der Anſtalt liegen die ausfuhrlichen Berechnungen täglich von I 2 Uhr in der Wohnung
des Unterzeichneten zur gefalligen Anſicht bereit.

Halle, d. 12. Februar 1843. Klotz, Vorſteher der Anſtalt

Ein völlig ſeparirtes Gut mit ganz
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
707 Morg. 66 [D R. Feld, Weizen Rog-
gen, Klee und Luzernboden, 85 Morg.
zweiſchurigen Wieſen, 2271 Morg. privative
Weide, ſoll mit dem gegenwärtigen IJnven-
tarium, 650 Stück Schaafen, 8 Pferden,
16 Stück Rindvieh, Schweine, Federvieh
u. ſ. w., fur den billigen Preis von 23000
Thir. mit 8000 Thlr. Anzahlung verkauft
werden. Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfrage der Adminiſtrator Herrmann zu
Aken a. d. E.

Esparſette-Saamen, SchwarzWicken zur
Saat von vergangener Erndte, desgleichen
auch Weiß und SchwarzWickengerſte iſt auf
der Domaine Wörbzig bei Cöthen zu
verkaufen. Nette.

Ein Mannlehngut mit faſt neuen Wohn
und Wirthſchaftsgebaäuden, eine halbe Stunde
von der Eibe, 281 Morg. Acker Weizen-
und Roggenboden, 20 Morgen Garten,
18 Morgen zweiſchurige Wieſen, 17
Morgen Holz und Grasnutzung, 20 Morg.
Plantagen, 4 Pferden, 12 Stuck Rindvieh,
200 Stuück Schaafen, Schweine, Federvieh
u. ſ. w. ſoll fur den Preis von 13000
Thlr. verkauft werden. Nachricht ertheilt

auf portofreie Anfragen der Adminiſtrator
Herrmann in Aken a. d. E.

r

Ein im beſten baulichen Zuſtande befind
licher Gaſthof mit bluühender Nahrung und

allen Bequemlichkeiten, 100 Morgen Feld,
12 Morg. Wieſen nebſt Torfſtich von we-
nigſtens 100 Thlr. jaährlichen Ertrags, ſoll
mit complettem Jnventarium fur 8000 Thlr.
verkauft werden. Auch weiſet noch mehrere
Gaſthöfe, Muhlenbeſitzungen, Land und
Ritterguüter im Werthe von 4000 bis 806000
Thlr. zum Verkauf auf portofreie Anfragen
nach der Adminiſtrator Herrmann in
Aken a. d. E.

Eine freundliche ausmeublirte Stube und
Kammer iſt zu vermiethen und ſogleich zu
beziehen neben dem Fürſtenthal Nr. 2178.

Ein noch guter Blaſebalg ſteht zu ver-
kaufen beim Schloſſermeiſter Wilh. Schrö-
der Nr. 954.

Schön kochende Erbſen
im Ganzen wie im Einzelnen billigſt bei

Carl Brodkorb.
Eine freundliche Stube iſt an einen ein

zelnen Herrn billig zu vermiethen Rathhaus-
gaſſe Nr. 222.

Beilage

r r 5 7 r m



e ,2e.,., C. .2. 2—2070 OOS.=—D;.

Beilage zu Nr. 39
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 15. Februar 1843.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Febr. Jn der heutigen Sitzung des Hau-

ſes der Gemeinen fragte Lord John Ruſſell den Sir Ro
bert Peel, ob es ſeine Abſicht ſei, die Dokumente vorzulegen,
woraus zu erſehen waäre, welchen Grund der Generalgouver-
neur von Jndien gehabt habe, die Truppen aus Afghaniſtan
zuruckzuziehen, oder ob unterſtellt werde, das Haus wolle,
falls es das in Antrag zu bringende Dankvotum fur die
anglo indiſche Armee genehmige, auch die Politik des Zuruck
ziehens der Truppen aus Afghaniſtan gutheißen. Peel ver-
ſetzte: Wenn er auf ein Dankvotum antrage, ſo ſei er gemeint,
daſſelbe auf die militäriſchen Operationen zu beſchränken das
Haus habe dabei weder Billigung noch Mißbilligung der Poli-
tik auszudrucken, welche das Zuruckziehen der Truppen uber
den Jndus herbeigeführt habe; er ſetze inzwiſchen voraus, dieſe
Politik ſei die rechte geweſen, und wolle ein Dankvotum begeh-
ren fur diejenigen, durch welche die zur Ausfuhrung der be
ſagten Politik nöthigen Operationen geleitet worden ſeien die
treffenden Dokumente ſollten vorgelegt werden es werde aus
denſelben ein neues Licht fallen auf die Politik des Zuruckziehens
der Truppen uber den Jndus.

London, d. 6. Februar. Geſtern iſt die indiſche Poſt,
welche Berichte aus Bombay vom 2. Januar und aus Ma-

cao vom 19. November überbringt, hier eingetroffen. Wenn
auch die Beendigung der dortigen Kriege die Ungeduld vermin-
dert hat, mit welcher man bisher den Nachrichten aus dem fer-
nen Oſten entgegenzuſehen pflegte, ſo erregen die Berichte von
dort doch noch immer ein großes Jntereſſe. Man freut ſich, zu
finden, daß die chineſiſche Regierung den Traktats Bedingun-
gen nicht nur ihre Zuſtimmung ertheilt hat, ſondern daß ſie
auch die nöthigen Anordnungen zur Ausfuhrung derſelben thä
tig betreibt und auf dieſe Weiſe eine Burgſchaft fur ihre Abſicht

giebt, der britiſchen Regierung ihr Wort zu halten und gegen-
ſeitige Achtung, ſo wie gegenſeitiges Vertrauen, als die beſte
Gewähr fur Erhaltung des Friedens, zu fordern. Der Han-
del wird fortan daſelbſt nicht mehr durch Vermittelung der
Hong Kaufleute geführt werden, deren Dazwiſchenkunft ſo
oft hemmend und ſtorend wirkte und den britiſchen Kaufleuten
große Koſten verurſachte. Beamte, von beiden Regierungen

anerkannt, ſollen an deren Stelle treten und die Handelsge-
ſchafte in den verſchiedenen Häfen beaufſichtigen. Sir Henry

Pottinger wurde zu Ende Novembers oder zu Anfang De
cembers zu Hong-Kong erwartet, welches fur immer an Eng
land abgetreten iſt. Der Ober Befehlshaber der engliſchen
Truppen, Sir Hugh Gough, wollte zu Anfang Decembers
nach Kalkutta zuruckkehren. Privatbriefe aus Oſtindien ſpre-
chen von peinlichen Mißhelligkeiten, die zwiſchen den Genera-
len Pollock und Nott ausgebrochen ſein und ſich ſelbſt auf
die ihnen untergeordneten Offiziere ihrer beiden Heeresabthei
lungen ausgedehnt haben ſollen.

Spanie n.
Dem Madrider Heraldo wird aus Barcelona geſchrie-

ben Bei dem feierlichen Todtengmt, das fur die Soldaten,

welche bei der Jnſurrektion von Barcelona umgekommen ſind,
gehalten wurde, war Niemand zugegen, als das Militair. Die
Leute, welche die Zubereitung der Ceremonie in der Kirche ma-
chen mußten, wurden zu diefer Arbeit gezwungen; es war nicht
moöglich, ſelbſt fur ſehr gute Bezahlung, freiwillige Arbeiter
zu finden. Die Journale, welche die Militairautorität zu un
terdrucken beabſichtigt, ſollen, wie es heißt, zu San Felice
gedruckt werden. Die Kanoniere auf Montjouy ſind ſtets mit
brennender Lunte vor ihren Geſchutzen zum Dienſt bereit.

Aus Perpignan vom 6. Februar wird berichtet: Die
Municipalwahlen zu Barcelona werden am 12. Februar
ſtattfinden fur den einen Tag nur bleibt der Belagerungsſtand
ſuspendirt.

Die letzten Nachrichten aus Barcelona ſind vom 3.
Febr. die Ruhe war nicht geſtort worden der Generalkapitain
Seoane laßt die getroffenen Vorſichtsmaßregeln fortſetzen;
die Truppen ſind konſignirt; am 30. Jan. wurde ein Bando
erlaſſen, wodurch den Militairperſonen und den Burgern un
terſagt wird, ſich zu inſultiren. Mit Beitreibung der Kon
tribution wird eingehalten. Viele Einwohner wandern aus.
Die Suspenſion der Journale war noch nicht aufgehoben.

Vermiſchte s.
Hamburg, d. 4. Febr. Obgleich jetzt bereits neun

Monate ſeit dem Brande verfloſſen ſind, ſo hat man dieſer
Tage noch einen glimmenden Getreidehaufen unter den Trum-
mern in der Gerberſtraße gefunden, welcher mit einer Spritze
geloſcht werden mußte. (?2) Ueber die Zahl der bei jenem trau
rigen Ereigniß umgekommenen oder verletzten Perſonen theilte
erſt neuerlich der Hamburger Beobachter das Verzeichniß mit,
laut welchem 33 Perſonen verbrannt ſind, wovon 22 in einem
Weinkeller ihren Tod gefunden haben. Ferner ſind durch den
Einſturz von Giebeln und Mauerwerken während des Feuers
5 Menſchen erſchlagen worden, und auch beim Sprengen buß-
ten andere 5 ihr Leben ein, ſo daß die Zahl der Verbrannten
und Getoödteten 43 betrug. Dazu kamen-ſpater noch 6 Perſo-
nen, welche unter den Ruinen zerſchmettert wurden. Die ganze
Zahl der Umgekommenen belief ſich daher Ende Septembers
auf 49. Eine neue Methode, Feuer zu loſchen, iſt von Hrn.
Johann Dietrich aus Graäz verſuchsweiſe hier gezeigt wor-
den. Auf der Eppendorfer Wiefe wurden zwei Hutten mit
Theertonnen und andern brennbaren Materialien gefüllt und
in Brand geſteckt. Die eine dieſer Hutten löſchte Hr. D. in 1 Mi
nute, die andere aber erheiſchte nach der gewöhnlichen Metho
de 4 Minuten Zeit. D. bedient ſich dazu eines Loſchpulvers,
welches im Waſſer ſchnell ſich aufloöſt, wenn es nur ein einziges
Mal umgeruührt wird. Spatere Verſuche ſollen auch bewieſen
haben daß man weit weniger Waſſer zum Loſchen bedarf, und
daß auch keine Verſtopfung in den Schlääuchen und Röhren
ſtattſinde, wie man anfaänglich befurchtet hatte. Fur die Mit
theilung des Geheimniſſes verlangt der Erfinder 10,000 f.
Muünze.



Fond- und Geld-Cours. wen v zu Halle15. 1843. am 14. Februar:Verlis, d. 13. Februar Oderhaepr S Fuß 6 zon.
Pr. Cour. Acti 2 Pr. Cour. Unterhaupt 8 Fuß 5 Zoll.Fonds rief Geid. etten Vrief. Gek. Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg

St. Schuldſch. 8511047/, [104*), Brl. Potsd. Eifenb. s 127 am 13. Februar: Nr. 9 und 3 Zoll.
Pr. Engl. Obl.30.4 103* [102 do d g s

Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. zSeehandlung. 93 o. do. Prior. Obl. 4 (103:/ Fremdenliſte.
S 331 e d e e Lore Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Febr.Brl. St.-Obl. 331 2/8 do. 29. Prior- v Stadt Zürch Hr. Juſtiz-Commiſſ. Seligmüller a. Cönnern. Hr.Danz. do. in Th F 48 71 Düſſ. Elb. 68 gg8, Ger. Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. Partif. Weſtram a. Düſſel
Weſtp. Pfandbr. 33 102 do. do. Prior F r 80 dorf. Hr. Lieut. v. Freyhold a. Köln. Hr. Lieut. v. Wegner a. OGroßh. Poſ. do. 106 Rbein Eiſen 4 nabrück. Hr. Kaufm. Simon a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Probſt a.

do. do. 33 102 1017 do. do. Prior Obl. 4 9 r o Krefeld. Hr. Kaufm. Schulz a. Bremen. Hr. Kaufm. Meyer a.W Pfandbr. 3 ſosiſ, a S 107 i e Faſſel.omm. do. 33 104 do. do. Prior Obl. T Goldnen Ring: Hr. Gaſtwirth Höfler u. Hr. Kaufm. Schulze a. Ber
Kar u. Neum. do 84 103 Dberſwrek Wiſenb. 4 06 lin. Hr. Kaufm. Otter u. Hr. Lehrer Hardt a. Leipzig. Hr. Lehrer
Schleſiſche do. 33 102 102 Friedrichsd'or 18 13 Schmetler a. Dresden.A. Goldm. à 5 Thl. i r We Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Hellwig a. Offenbach. Hr. Kaufm.

Disconto Flüger a Dresden. Hr. Jnſp. Teichmann a. Oſchatz. Hr. Aubergiſt
Pötzſch a. Torgau. Hr. Partik. Franke a. Oranienbanum.

Getreidepreiſe. Schwarzen Bär: Hr. er Gutmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Mül
ler a. Breslau. Hr. Lehrer Weiße a. Prag.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Stadt Hamburg Hr. Kammerherr v. Wuthenau a. Dresden. Hr.

Magdeburg, d. 13. Februar. (Nach Wiſpeln.) Förſter Kittel a. Gleſine. Hr. Dr. Brühl a. Berlin. Hr. Kaufm.
Weizen 41 43 thl. Gerſte 351 36 thl. Mahler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kieger a. Stettin. Hr. Refer. König
Roggen 39 Hafer 264 277 u. Hr. OLGer. Aſſefſ. Polny a. Berlin.

Vekanntmachungen.
Ein Burſche von rechtlichen Eltern, wil-

cher Luſt hat, die Stubenmalerei zu erler-
nen, kann ſozleich oder zu Oſtern in die
Lehre treten. Nähere Auekunft hierüber
giebt der Gaſtwirth Winter in Alsdorf.

Jm Beſitze einer

Liniirmaſchine
neueſter Conſtruction

empfiehlt ſich zur Annahme aller in dieſes
Fach einſchlagenden Arbeiten

W. Heſſe,
Papierhandlung Schmeerſtr. Nr. 716.

Es wird eine einſpannige Ackerwalze zu
kaufen geſucht auch ſteht ein einſpanniger
Rollwagen, brauchbar fur Maurer und
Zimmermeiſter, zu verkaufen deszleichen ein
Paar zweiſpannige, beſchlagene, hoölzerne
Achfen beim

Schmiedemſtr. Stock,Kleine Klausſtraße Nr. 914.

G e äG Heu- und Stroh- Verkauf. S
100 Centner gutes Heu und 6 Schock

Slanges Roggenſtroh ſind in der Pfarr
ſSwohnung zu Burg-Liebenau beigs
S Merſeburg zu verkaufen. S

S e e e e

—N r u mEine bis jetzt hier noch nie giſehene Art
Damen Scheitel, wielche ich in allen Far
ben vorrathig habe, kann ich den geehrten
Damen als das Neueſte und Vorzuglichſte,
was unſere Kunſt bis jetzt erfinden konnte,
mit dem beſten Vertrauen empfehlen.

Jn derſelben Art werden auch die Schei-
tel und Wirbel auf Herren Touren bei
mir verfertigt und auf Verlangen ganze
Touren dieſer Art angefertigt bei

Ierrm. Schöttler
im Iaarschneidern Salon,

grosse Ulrichstrasse No. 66.

Den geehrten Damen kann ich hierdurch
melden, daß die ſo modernen Lava und
Pariser bronzirten Hinter Haar Kamme
in ſchönſter Auswahl bei mir wieder ange-
kommen ſind, die ich auch mit Recht als
etwas ausgezeichnet Schönes zu einer jeden
Ball- und G ſellſchafts-Coellkure empfehlen
kann.

IIerrm. Schöttler.
Charakter Touren, Bärte und à la

Enfans jeder Art, zu Masken- Baällen und
dergleichen Vergnuzungen paſſend, empfiehlt
zum Verleihen eine Auswahl

Herrm. Schöttler.

W

Ein paar Penſtonare, welche kuünftige
Oſtern die Schule beſuchen wollen, finden
eine ſehr gute Aufnahme. Das Näher hier-
uber ertheilt der Gaſtwirth Herr Wagner
zur grunen Tanne.

Eine neue Sendung Bairiſch Bier wird

verzapft bei G ine
Pfannkuchen und Sprigkachen alle Tage

friſch; Beſtellungen werden prompt beſorgt

bei G. Rinck.
Einen Burſchen, welcher Luſt zur Klemp-

nerprofeſſion hat, wuünſcht zu Oſtern

der Klempnermſtr. Ferd. Weber,
Maärkerſtraße nahe am Markt.

Farberei- Verkauf.
Es iſt eine Färberei mit Wohnhaus,

Farbereigebäude und Garten, ſaämmtlichen
Gerathſchaften, alles im beſten und gang-

barſten Zuſtande, an einer guten und be-
quemen Lage, wegen Familienverhaltniſſe
fur ungefähr 2200 Thlr. zu verkaufen auch
können die verſertigten Waaren und alle
Vorrathe von Farbewaaren mit uübernommen
werden. Kaufluſtige können das Nähere
durch portofreie Briefe durch die Expedition

dieſes Blattes erſzahren.
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